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hierkammer.NacheinemBerichtedesM.D.
Hern ,wirddermalen
fürderEhrendeserstenDirek¬dermeteorologischenZentral¬

legen .
M.Homolabeantragt,dieEinfüh¬

rungderelektrischenBeleuchtungauf
denGertrudplatzam18 .Bezirkim
PrinzipzugenehmigenundfürdiedaselbstvorgelegtenBeleuchtungs¬
Rabel ,2400f zubewilligen .Die
InbetriebsetzungderelektrischenBe¬
leuchtunghatzueinemspäteren
Zeitpunktzuerfolgen.(Aug. )

dasProjektfürdieRegulierung
und er der Gerste

von7 bis zur Gentzgasseim
10 .BezirkwirdmitdemErforder¬
nissevon103349kgenehmigt.

derEinleitungdeselektrischen
Stromesin einLehrzimmerder
Volksschule,3 .BezirkHörnesgust12

ge¬
stimmt.NacheinemBerichtedesW.Braun¬

wirddieSchadloshaltungfür
denzurStrafeabzutretendenGrund¬
bei derRealitätperScha¬
gestrafe82und844imVeste
von4824mit30Kronenge¬
inbestimmt .

3 .WesselbeantragtdieAnscho¬
herungdesKinderspielplatzesim
VorgnetenderRubenvolksschulebei sass Wallasse

tensteht ,unddaßsichbeimAbschlußder. )zugenehmigen.Aug. ) GederstraßesichderschöneAusblickaufden¬die Fassung der ewer Monumente oderNachderkirchlichenHarmonieschrittichich bietet ,derBauselbstistsachgemäßdurchge¬anfallmitseinergeistlichenBegleitungwie¬führt ,diedagenieurehabendieharteZeitderindasAltargartzurück,trathierauchden derProbebelastunghintersichunddieFrauBürgermeisterzuundsagtezuihm,indemerihmkannmitBeruhigungdemVerkehrüber¬dieHandist .MögedieseBrückebestehedurchgebenwerden .warJahrhunderteundmögendiezeigen,dievonder Nunmehrergriffbezirks¬stattindiedeponiretundvonderLeopolstadtVorsteherWieningerdasWort:indieStadtgehen,derliebeHerrgottunddieJung¬HochverehrterHerrBurgermeisterFrauMariasegnen. Indemich ,NamensdesBezirkesDarnachergriffderReferentfürStraßenan¬denbestenDanksagefürdieEr¬gelegenheitenMagistratsratSchauserdasWortöffnungeinesneuenVerkehrs¬zueinerFormvollendetenRede,verlagkanndieweges ,welcherja einedrin¬nerSchlussteinerkundeundendeteseineRedemitdergendeNotwendigkeitundnochweilte,ermögederHerrBürgermeisterdiesewiedernötiger werdenwird ,ausBrückefüreröffneterklärenundalsersterichfürdieVoraussichtbetreffsdieselbebetreten,damitdasRichterwortinEr¬EntwicklungdesVerkehres,wel¬füllunggehe,daßdalautet:DieRätte,die chehochverehrterHerrBürger¬nieerterMenschbetritt,sieistgeweichtfürmeister stets habenundwobeireZeiten.(Beifall. SieführendanderSpitzederNunmehrdadirektorOberbauratGemeindeverwaltungwirken ,BergervorundhielteineAnsprache,ih¬denbestenundinnigstenDankerausführte,daßnichtblosderbevorstehende
abstatten .GleichzeitigbitteUmbau der Pro¬ ich auchfür dieAbwicklungmerdenenderBedürftigzurErbauungdieserdes Verkehresbei UmbauderneueBrückegeführthabe.Ererinnertedenn, FerdinandbrückeVorsorgedaßdurchvieleJahreeinePropellerüberfuhrzutreffenundich binfestmitziemlichlebhaftenVerkehrhierbestandenüberzeugt ,daßhochverehrterhatundseinerzeiteinePrivatunternehmungHerr Bürgermeister dashiereinenWegausführenwollte,daßaberRichtigestraffenwerdenn,damitdieserProjektdurchdenEinflußderjetzigender Verkehrmit denzweiBürgermeisterzurZeit ,alsernachGemein¬so hervorragendenBezirkederatwar ,verhindertwurde,welcher
sichklaglosvollziehenwird.damalsdenrichtigenGrundsatzaufstellte, Wennwir heute zurück¬wenneineBrückenotwendigist ,dannmußblicken und mir die Ver¬siedieGemeindebauen.Wäredieserprivate,
hältnisse geradeandiesermitBrückenzollbehafteteWeggebautworden,
Stätte vorAugenhalten ,sosowäredieseBrückenochnichtvollendet,
ist Großartigesgeschehen.wirhättennichtbeydenaltenzube¬schenkenwir mir andenseitigen,sondernsehrschwierigeVerträgealten Fischmarkt ,derdemzulösen .Der Stadt ver¬ neuen ,ingroßstädtischerdannaufdasschöneStadtbild,dassichvonWeiseangelegtenweichendar¬

auf ,daßinderAchtederBrückederSasmüßte,dannderneuen



Gartenanlagen ,welchean
Stelle des alten Befer¬
partes angelegt wurden ,

der Neubauten an der
Stelle der durch dieTrans¬
aktion verschwundenen
Franz Josef Kaserne ,wahr¬
haft ,die Bevölkerung
kann nicht genugdankbar
sein für Ihr großes ,weil¬
ausschauendes Wirken
für unsere Vaterstadt .
Ich schließe mit Wortendes
innigsten Dankes undder
Bitte zu Gott ,er mögebin ,
hochverehrter HerrBürger¬
meister ,noch lange den
Körpern zum Trutz ,der
wohlgesinntenBürgerschaft
zum Nutz und Grommen .
nochrecht lange gesundund
kräftig unserer Stadterhalten .

Beifall .
Hieraufergriff Bezirks¬

VorsteherNiebuerdasWort
um im Namen der Bevöl¬
terung des zweiten Bezirks¬
dem Bürgermeister und
allen Behörden ,die mit¬
gewirkt haben ,auf das
Herzlichstefür dieErbauung
dieser Brückezudanken .

Stadtrats - ReferentAppen¬
berger führte dannaus :
Seitdemunser HerrBürger
meister die Geschickeder
Reichshaupt -undResidenz¬
stadt lenkt ,hat sichmanches
Ruhmesblattin dieGeschichte
seines Wirkenseingereiht
und das hier ,dieEröffnung
der Marienbrücke ,wirdnicht
das letzte sein ;aberes
mögemit goldenenBetter
eingeschriebenwerdenn ,daß

das WerkunterDeiner sich ,dasschonnichtseitdemführung vollendet würde . falle der WalledieseBrückeIch bin stolz ,diesesReferat erbaut wordenist .Aufdengeführt zu haben undwar ersten Blick erkennt man ,
immerbestrebt ,dieInteressen¬ wie unbedingtnottwendigder Gemeinde zuwahren diese Brücke ist ,umdenund zu fördernInsbesonders Verkehrzwischendemerstenkann ich betonen ,daßdie und zweiten BezirkezueinheimischeIndustrie bei vermitteln .
diesem Baue nachjeder Ichhoffe ,daßdieBrückehaltenwird ,ichver¬
Richtunghinberücksichtigt traueaufdieBerechnungenmeinerTechniker

würde und den Bau der EshabensichdieWienerTechnikerindieser
Brückeauchausgeführthat . brückeneuerdingseinDenkmalgesetztihrer
Allen ,welche mit mirge¬ können ,undes kannjedermannüber
arbeitet haben ,imStadtrate , dieBrückegehenundfahren.Nachmehrver¬
im Magistrate undStadtbau¬ traueichaufdenSchutzunsererHerrgottes.
amte ,allen ,auch denCon¬ keinWerkkanngedeihen,wennnichtder
trahenten undUnternehmer SegenGottesdabeiist undunserHerrgott
sage ich hier den bestenDank¬wirddieseBrückegewißinseinenSchutz
Nichtvergessendarf hierwer¬ nehmen.Ichwünsche,daßderVerkehrüber
den des freundlichenEnt¬ DieBrückeaußerordentlichlebhaftwird.

gegenkommen der Firma IchschließemichdemDankean ,denStadtrat
Schöller ,demes zuver¬ 6Oppenbergerschonallengezollthat ,ich
danken ist ,daß die gue¬ dankeinsbesonderedemStadtbauamt,den
lierung auf derLeopold¬ MagistratundderStadtbuchhaltungfür
städter Seite so raschund ihreLeistungen,undnungehenwirmit
glatt durchgeführt werden GottzumerstenMalüberdieBrücke.
konnte .WirLeopoldstädter 1LebhafterBeifall.
sind stolz auf dieseBrücke , BeidenhierauffolgendenVorstellungen
sie mögestehen bleiben ,als machtenLandesausschußBelowund
ein Wahrzeichenderchrist¬ dieBezirkvorsteherWieningen,und
lichen Fürsorge( Beifall NiebuerdemBürgermeisterVorstellun¬

Be .D .Luegerdanktehierauf genwegenderErbauungeinesNottages
zuerst demWeibischofDr . alsErsatzfürdiejetztfürdenUmbauab¬
Marschall ,daßer dieGüte zureisendeFerdinandbrücke.DerBürger¬
hatte ,seiner Bitte zuent¬ meistersahdieNotwendigkeitein ,den
sprechenunddieseBrücke Verkehrzuunterbrechenundversprachden
der kirchlichen Weisezu Herren,seinenEinflußdahingeltendzuma¬
unterziehen undfuhrdann hen ,daßderNottagerrichtetwird.

fort :diese Brücke wird , NunmehrschrittderBürgermeistermit
wie bereits hervorgehoben denFestgästenlangsamüberdieBrücke
würde ,einemlangelegten andasLeopoldstädterEnde,dortbestiegen.
Bedürfnisseentsprechen . dieGästeihreunterdessendorthindirigir¬
Wennmanjetzt dieBriefedenWagenundfuhren ,derBürgermeister
ansieht ,dannwundertmanvoraus,unterdenHochrufenderversam¬

es



W .Rathaus v .Korrespon
17 .Mai1906

Wahlin dieBezirksvertretung
Leopoldstadt.Heutefanddieenger
Wahlzwischendenzweichristlich¬
sozielen Kandidatenfürdie
BezirksvertretungLeopoldstadt
JohannGeilinge undAugust
Zimmermannstatt .Von5002
Wählernerschienen ,1240ander
Arme.Eswurden1236giltige

Stimmenabgegeben .Gewähltwurde
JohannGeiblingermit 1183Stim¬
men ;auf AugustZimmermann
enthielen 53Stimmen .

HygienischeAusstellung.Täglichmehr
machtsichdieErkenntnisgeltend ,daß
diederzeitinderRotundebefindliche
hygienischeAusstellungnichtblosfür
exclusiveKreise ,sondernfürdie
weitestenSchichtenderBevölkerung
vonInteresseist undeineFülledes
LehrreichenundWissenswertenbietet.
Morgen(Freitag,umhalbeinUhr
mittagswirdSr .MajestätderKaiser
Ausstellungbesichtigen.DerMonari¬

wirdvondemgesamtenDirektions¬
könntenbeimSportelempfangen
zumKaiserzeltgeführtu .dann
nacheinerfeierlichenBegrüßung
durchdieAusstellunggeleitetwer¬
den .Unter den heutigen Be¬
suchenwarwiederAckerbaumei¬

14 GBurgu .Sektionshof
Dr .Hasenohrtzubemerken.

heutewarderersteKronentag
der Besuchwaraußerordentlich
gut ,insbesonderenachSchluß
des Trabrennenströmtendie
Leutescharenweisein dieRo¬
stunde .- DirektorBayrveran¬
staltete heutedie ersteFührung
durchdas Schulmuseum ,u .müßte
dieselbemehrereMalewiederholen.
EingestreichesPublikumfolgte
jedesmal mitAufmerksamkeit
deninteressantenu .belehrenden
Erläuterungen desbekannten
Schulmannes.InderDesinfektions¬
anstalt ,dievonderGemeindeWien¬
ausgestelltist ,warheutezumersten
Mal die KampfDesinfektiona¬
Betrieb .DieselbewirdjedenSonn¬
leg vormittagszwischen10und
12 Uhrvormittagssowiedienstag
u .Donnerstagzwischenund7
Uhrabendsdemonstriertwerden
während am Montagu .Mittwoch
zwischen5 und7 Uhrabends ,die
Desinfektionmittelstformale
jy vorgeführt werdenwird .
EinesolcheDesinfektionsanstaltin
einer Ausstellungist jetzt zie¬
erstenMalin Betriebzusehen.
fürSonntagvormittagsist einbe¬
sondersstarkeBesuchderAusstellung
zu gewärtigen ,da an diesemTan¬
zumersten MaldieArbeiterkeiten
zu20Hellergelten ,welchedurch
die verschiedenenArbeitervereine
behobenwerdenkönnen .

In der hygienischenAusstellung
befindet sich u .zw .imHof¬
räume in der Ostgalerin ,
ein Vortragssaal ,in welchem
wissenschaftliche undbelehren
de Vorträge ,begleitet von
Wieptikanbildern und
lebenden Bildern täglich
stattfinden ,Direktor Erhart ,

welcher das Unternehmenfür
leitet ,wird jede Wocheein
abweifelndes Programmweil

vorsorgen .Dasselbe besteht ,
aus Lichtbilder vorstellungen
betitelt :Ein Ausflugindie
Wachan ;Eine Reise durchdas
Balzkammerget ;die Schweiz
vom Bodenser ins Berner

Oberland .AmLesegeltsitzt
der bekannte Schauspieler
vomRaimundtheater R .Kne¬
dinger .Abendsnach9 Uhrfinden

Separatvorstellungen nur
für Erwachsene mit dem
haumigraphenstatt .Esist
dies ein bis zurhöchsten .
Vollkommenheitausgeführter
Kinematograph undder
einzige derartige Apparat ,
der sich in Wienbefindet .
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W.Rathausu .Korrespondenz
17 .Mai16 .

DieEröffnungderMarienbrück
InfeierlicherWeisenahmheutevormittags10UhrWeibischofDr.

Godfried,Marschall,dieEinweisung
der neuen über denDonkanal ,
führendenMarienbrückeinGegen¬
wartdesBam.Dr .Lungervor .Trotz

destrübenu .Regendrohenden
VettershattesicheinegroßeAnzahl
vonGasteneingefunden .Unterden

Anwesendenbemerkteman:
Präsenzlistefolgt .

DieBrückeselbstistfestlichdestoriert
undbeimstadtseitigenBankenkopf
isteinAllergeltfürdieGeistlichkeit
errichtet .NachderkirchlichenZermonie
hieltWeibischofDr .Marschalleine
aufdieWeisebezüglicheAnsprache.So¬
DanntalMagistratsreferentRatSchauf¬
ler vor ,welcher
hervorhob ,das auf allenGebieten
Großes in Wiengescheheund
daß jeder zugestehenmüsse ,
das in verhältnismäßig
kurzer Zeit unter der tat¬
kräftigen LeitungdesBürger¬

meisters Dr .LuegerWieneine
gefunde ,schöne undbeginne
Stadt gewordensei .Auch
dem Verkehrswesen werde
stets großeAufmerksamkeit
zugewendet und so sei in
wohlverstandenenInteresse

der BevölkerungdieMarien¬
brücke entstanden .Mag .Rat
SchauflerschloßmitderBitte ,
DerBürgermeistermögedie
BrückedemallgemeinenVer¬
kehrübergeben .
ZumSchlußverlasMagistratsrat

SchaußerdieBaurkunde,welche
folgendenVortlauthat .
WirBürgermeisterundGemeinde¬

rat derk .k .Reichshaupt -und
ResidenzstadtWienbeurkunden .
hiemitzumewigenGedächtnisse
folgendes:dendurchdieRaten¬

teresstraßeflutendenVerkehr
in geradeLinie überdenDo¬
nankanal zu leiten ,ist ein
uraltes Bedürfnis undein
vonder Bevölkerunglang¬
gehegtenWünsch .ImJahre1887
zu einer Zeit also ,daneben
derFerdinandbrückeschondie
Stefaninbrückebestand ,beschloß¬

der Gemeinderat ,umdas
Erfordernisvon120000fl .
einen dieRotenturnstraße
unddie Lilienbrunngassever¬
bindendenGestagzuerbauen .
DieAusführungdiesesProjek¬
tes unterbliebundauchdie
durchviele Jahremittelst

kleinerDampfbootebetriebener
Personenüberfuhr ,welcheim
Jahre1886einendurchschnitt¬
lichenTagesverkehrvon1300Per¬

sonen aufwies ,müstebei
Beginnder Arbeitenfürdie
Donankanalregulierungim

Jahre 1889eingestellt werden .
das Bedürfnisnach einerVer¬
bindungRotenturmstraßeLi¬
Lienbrunngasseaberwarinfolge
der ZunahmedesVerkehres
überhaupt ,wie durchdie
immerklarer zutagetretende
Notwendigkeit,eineEntlastung
der in die Taborstraßeund
Präterstraße führendenfer¬
dinenbrückezu schaffen ,nur
größergeworden .Wohlwurden
imJahre1896vondenzur

8
einstweiligenBesorgungderumwenigesmehralsdas
Geschäfteder k .k .Reichshaupt¬Aufführen und Abbrechender
undResidenzstadtbestellten geplantenNotbrückeerfordere ,. k .BezirkshauptmannDr .Hans faßte das Komitedensofor¬
vonTriebesdie Baulinienfür tigen Bau einer definitiveneinenStraßendurchbrüchvon BrückeimZugederRotentur¬der LilienbrunngassezurTa¬ straße ,LilienbrunngasseundvorstraßedieGraderstraße. Gradlerstraße ,dannTaborstraßebestimmt ,wohl wurdeweiters ins AugeundbereitetedurchimJahre 1898in demProjekte imVereinemit denMagistratefür die Umwandlungdes erfolgreichgeführteVerhand¬onankanales in einen Wie¬ lungen eine auf die Ver¬

terhafenaufdieHerstellungbreiterung des Anfangsdereiner Brücke zwischenRoten¬ Kilienbrunngasse unddieturmstraße undLilienbrunn , EröffnungderGradlerstraße
gasseausdrücklichbedachtge¬ abzielende Grundtransactionnommen;die Ausführungder vor .Diediesbezüglichgestell¬erfahrtenBrückeschienjedoch ten Anträge wurden in der
namentlichim Hinblickeauf Gemeinderatssitzungvomdie mit denerforderlichen 26 .Juni 1903 einstimmigan¬Häusereinlösungenamlinken genommen .Am13 .Oktober1903onankanaliter verbundenen genehmigte der GemeinderatOpfer bis aufunbestimmte das allgemeine ProjektfürZeitverschoben.derinAussichtdie neue Brücke ;diewisser¬
genommene Umbau der Per¬ rechtlicheBewilligungfürdie¬einendsbrückehat aufdiese selbe würdezufolgeErlassesFrage ins Koller ,und zueiner der k .k .u .v .StatthalteriglücklichenLösunggebracht .Der vom1 .Dezember1903erteilt .Gemeinderathatte am28 .März Zu dem mit demStadtrats¬
1901den BaueinerNotbrücke beschlüssevom29 .Dezember1903im Zuge der Dominikaner¬ angeordneten allgemeinenbasten alsvorübergehendenWettbewerbe tiefen Ent¬Ersatz derabzubrechenden würfe ein .DerGemeinderatFerdinandbrückegründ¬ entschiedsichmitdenBeschlüssensätzlich genehmigt .ZurVor¬ vom12 .Juli und29 .November
beratung des hierübervom 1904 für den mit 867,000
Magistrate vorgelegtenBrücken¬ veranschlagten Entwurfderrogrammes setzte der UnternehmungenL .&amp ;J .DirStadtrat mit demBeschlusse A .Kurz ,sowieE .Gärtner .
vom21 .April 1803einaus DieAusführungderBrincke,4 Mitgliederbestehendes derinfolgeStadtratsbeschlussesKomitenein .Zu derErwä¬ vom31 .Februar1908derSame

gang ,daß der Baueiner Marienbrückebeigelegtwurde,definitiven Brückenur



AnwesendebeiderEröffnung
der Marienbrücke .

der Lektionschof imEifer¬
bahnministerin D .Rebere ,
Polizei - PräsidentRitter .Habeda¬
StatthalteriretWagner,Ritterv .
Kreisthal ,dieVigeburgermeister

Dr .Neumayer,Dr .Pergeru .hier¬
samer ,LandesausschußBiella¬
werabgeordneterDr .v .BaechteProt .Wolg .OberInspektor der
StaatsbahndirektionLiebe
Finanzbezirksdirektorhöhret,Ritterv.
Schiert ,SchottenpfarrerLambertHerz

derEintreinspektorderSicherheits¬
machefreiherr v .Genug ,die
PolizirteRegierungsratgera¬
bek undRenda ,dieGemeinde¬

rat Gar¬
R .ein ,oh ,v .Klotzberg,Knoll
Oppenbergeru .Schneider ,die
Bezirksvorsteher,Wieningeru .Nie¬
bauermitsämtlichenMitglieder
der Bezirksvertretungenzuer¬
Stadtu .LeopoldstadtKais .Rat
Lösung ,Archivar Walter ,der
LeiterderWienerDonkanal-Inspek¬
tion ObringenenBettendorfer

Hag direktor Weiskircher
die Ob .Mag .R .D .Redlich ,
Appel und Röhl ,der Baudirte
Berger ,Stadtanwalt Soboda
der Bezirksamtsleiter des
magistr .Bezirksamtes inner
Stadt Mag .R .Stich ,Straßen

bahndirektor Spengler ,der
direktor der Stadt flei¬

tätswerkeSauer ,Stadtphysikus5 .Sooft ,Stadtgartendirektor
Hybleretc .etc .

10.
DiekirchlicheWeisenahm

WeibischofDr .Godfried,Marschall,
der mit seinemHermaniae
eine erschienen war ,unter
Assistenz des Pfarrers ander
MetapolitarkirchezumH .Stephan,
Ehrendomherrn Höfervor¬

NachderEinsetzungdesSchluß¬
steins erfolgten die üblichen
Hammerschläge .E .D .Burger
sprach hiebei dieWorte :
DieBrückeheißeMarienbrücke

nach demNamenderseeligen
JungfrauMariadie Brückemöge
feststehen unter demSchutze
Gottes für unverwehrende

Zeiten .

Riegstellung :

WeibischofDr .Marschallhielt
keine Ansprache .

VorgestelltwurdeauchHage¬
meine Brauereller vonder
Firma H .Gartner



fandinderZeitvom23 .Februar
1905biszum17 .Mai1906statt .

AndiesemTagewurdedieneue
Brückefeierlich eingewacht
unddemöffentlichenVerkehre
übergeben.AndemZustande¬
kommen des Werkes und
an demBaue habendurch
Kenntnisseund ihreTätig¬
keit mitgewirkt ,vonSeite
des Stadtrates bezw .Gemeinde¬

rates die HerrenVielge¬
5 .JosefNeumigerG .A .her¬mannBielohlawekStadtrate
SebastianGrünbeck,JosefKarl
Gotthauer ,KarlHermann,
WenzelOppenbergerundLud¬
wig Satzka als Mitglieder
des oberwähntenComiters
HerrStadtrat penberger ,als
Referent im Stadtrate und
Gemeinderate ,vonSeite
des Magistrates .Richard
Weiskirchner ,Magistrats-Direktor
KarlAppel ,Ober-Magistrats-Rat,
alsGrächenvorstand,hofeSchaufler,
Magistratsrat ,Dr .FranzBer¬
tolas ,Magistrats-Oberkommissär
Magistratsrat u .soll und
MagistratsSekretärDr .Alfred
LehrenbergvonSeite desStadt¬

bauamtes Franz Berger ,k .k .
Ober - Baurat ,Stadtbau Direktor
Franz Kindermann ,Baurat ,
JohannStrasser ( BauInspektor ,
Bauleiter ,Josef Lüger ,Kon¬
struktur ( BauInspizient ,
von Seite derStadtbuchhaltung

FriedrichKönig,OberbuchhalterJosefWagner,Rechnungsrat,Vie¬
zenViktordeCautio ,Rechnungs¬
AberRevident ,alsVersetzer
des Entwurfes DingCarl
Rosenberg ,ChefIngenieurder
fin C .de SS .A .Rute

Jegerin ad Prosa ,Teil¬
haber der Bau- Unternehmung
8 .Gartner ,JosefHackhofer,Archi¬
tekt ,vonSeitederUnterneh¬
mungen ,Karl BrennerOber¬
IngenieurBauführer ,Karl
Milde Montage Ingenieur
Waswir mit unsererUnter¬
schrift undunseremSiegel

bekräftigen .
EssprachendannnochStadtbau¬

DirektorBerger ,die Vorsteherder
beidendurchdie neueBrückemit
einanderverbundenenBezirke
InnereStadtu .LeopoldstadtWie¬
ger undNiebauer ,hieraufder
Stadtrats deferentenbergerund
zumSchlusseBem.Dr .Heger .Dar¬
nachwurdedemBürgermeister
die an demWerkbeschäftigtgewe¬
seine Beamtenunddievorge¬Unternehmer

stellt .EssinddiesderderAblei¬
lungfürStraßenangelegenheiten
VorstandMagistratsratSchauser
zugeteilteOberkomissärH .Broto¬
las ,welcherdenMagistratsbericht
erstatteteu .beidemwasserrechtlichen
u behördlichenKonsensEr¬
wirkungensowiedengerichtligen
Verhandlungenintervenierte
ferne Bauer Kindermann ,die
Bauleiter ,BaumspektorGrößerer
u .BaumspiziatKonstruktorJosef
Lüger ,vonderstädtischenBuchhal¬
lungRechnungsratJosefWagner
u .Oberrevident ,Viktor derPortio¬
sonArchitektJosefHackhofer,
seitens der Unternehmungen .Die
Chefs der Berückenbaum ,dann
GesingenenDr .Rosenbergu .In¬
genieurMilde,derUnternehmerfür
denUnterbauE .Gartner ,unddie
IngenenSoldaundBrenner
schließlichdiemitderPfleßerung
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